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GERECHTIGKEITSFRAGEN IN DER 
KOOPERATIVEN 
GRÜNRAUMENTWICKLUNG 
Potentiale transdisziplinärer Forschungs- und Kooperationsformate 
 

 

Im Rahmen unserer Zusammenarbeit im Forschungsprojekt zu kooperativer Freiraumentwicklung 
„KoopLab“ (www.kooplab.de) setzen wir uns mit verschiedenen Aspekten urbaner Umweltgerechtigkeit im 
Kontext der Grünraumentwicklung und –nutzung auseinander. Wir gehen der Frage nach, inwiefern 
transdisziplinäre Forschungsprojekte und die Kooperation von Wissenschaft und Praxis einen Beitrag zur 
Schaffung einer „gerechteren“ Grünraumentwicklung leisten können.  

Konkret arbeitet KoopLab mit dem Reallabor-Ansatzes, einem transdisziplinäres Forschungs- und 
Kooperationsformat, und lotet dessen Chancen und Grenzen innerhalb von Grünraumentwicklung zur 
Verfahrensgerechtigkeit (Gleichbehandlung und Beteiligung bei Planung und Umsetzung) oder zur 
interaktionsbezogenen Gerechtigkeit aus (mögliche Aneignung und bedarfsgerechte Nutzung von 
Freiräumen) beizutragen (Maschewsky 2004). Dabei beziehen wir uns auch die konzeptionellen 
Perspektiven auf Zugangs- und Nutzungs(un)gerechtigkeit mit Bezug zu urbanen Grünräumen nach Walker 
(2012) und Low (2013). 

Folgende Erkenntnisse können wir bisher aus unserem Projekt gewinnen: 

• Transdisziplinäre Kooperationsformate – z. B. das Reallaborformat – haben das Potential, die 
Stadtteilbevölkerung und lokale Akteure aktiv in die Freiraumentwicklung einzubeziehen und 
damit ihre Wahrnehmungen, Wissensbestände und Bedarfe sichtbarer zu machen. Innovative, 
kreative und experimentelle Formate können dabei helfen, eine breitere Partizipation der 
Stadtteilbevölkerung zu ermöglichen.  

• Das Reallaborformat bietet einen Lern- und Reflexionsraum für den Zusammenhang von 
Partizipation und Gerechtigkeit sowie die Erprobung von partizipativeren und inklusiveren 
Umgestaltungsprozessen im Kontext von Grünraumentwicklung. 

• Um dieses Potential für eine kooperative Freiraumgestaltung zu erreichen und über den 
Laborzeitraum hinweg zu verstetigen, sind jedoch ausreichend Ressourcen sowie eine Offenheit 
und Bereitschaft auf Seiten der Kommunen nötig, neue Wege in der Umsetzung von Ideen zu 
gehen. Kooperative Formate der Freiraumentwicklung können zudem nicht außerhalb von 
Machtstrukturen und Rahmenbedingungen formeller Planungsprozesse gesehen werden. 
Reallaborprozesse sind daher in (bereits bestehende oder parallel laufende) lokalpolitische 
Planungs- und Partizipationsprozesse eingebunden. Die damit einhergehenden Restriktionen gilt 
es, angemessen zu reflektieren. 
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Wir freuen uns über weiteren Austausch zu den genannten Themen und stehen für Fragen zur Verfügung. 
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